
Anlage 4 zum Vertrag nach § 64 SGB V zur digitalen Vernetzung in der konservativen Augenheilkunde (DIVA) im Rahmen des Innovationsfonds gem. § 92a Abs. 1 SGB V mit 
Wirkung ab 01.04.2026; Vertragskennzeichen: 16F932AE001 

 

 
Seite 1 von 2 

Anlage 4 Behandlungspfad 
 

 
 



Anlage 4 zum Vertrag nach § 64 SGB V zur digitalen Vernetzung in der konservativen Augenheilkunde (DIVA) im 
Rahmen des Innovationsfonds gem. § 92a Abs. 1 SGB V mit Wirkung ab 01.04.2026; 
Vertragskennzeichen: 16F932AE001 

 

 
Seite 2 von 2 

Kurzbeschreibung des Behandlungspfads 
 
• Hausärzte/Diabetologen informieren Patienten über Screeningangebot (augenmedizinisch 

unauffällige erwachsene Diabetiker mit Wohnort in den festgelegten Planungsbereichen)  

• Terminvereinbarung durch Patient oder Hausarzt für Screening im Diagnostikzentrum erfolgt 
über ein Onlineportal oder telefonisch über Hotline der KVT 

• Mitarbeiter im Diagnostikzentrum erstellt mit vollautomatischer Funduskamera Bilder vom 
Augenhintergrund des Patienten (kein Weittropfen der Pupillen erforderlich)  

→ Bilder und Anamnesebogen werden über telemedizinische Anwendung an befundenden 
Augenarzt übermittelt  

• Augenarzt erstellt Befundbericht und sendet diesen innerhalb von 5 Werktagen an 
Diagnostikzentrum zurück  

→ Mitarbeiter im Diagnostikzentrum übermittelt auf Wunsch des Patienten den arztseitig 
erstellten Befundbericht an Patienten (postalisch oder datenschutzkonform auf 
elektronischem Weg). 

→ Mitarbeiter im Diagnostikzentrum kann auf Wunsch des Patienten den arztseitig erstellten 
Befundbericht datenschutzkonform elektronisch oder postalisch an den vom Patienten 
benannten Arzt übermitteln.  

• Vorstellung des Patienten beim Augenarzt wird bei Notwendigkeit vom befundenden 
Augenarzt unter Angabe der Dringlichkeit empfohlen 

→ Mitarbeiter im Diagnostikzentrum kommuniziert Terminvorschlag 

→ Termin ist dem Arzt vom Versicherten zu bestätigen 

 


